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Abb. 3.2. Ein RDF-Graph mit Literalen zur Beschreibung von Datenwerten

soll die Interpretation eines Bezeichners aber oft eindeutig sein und nicht von

Sonderfunktionen einzelner Anwendungen abhängen. So hat z.B. die Zahl 42

in jedem Kontext dieselbe numerische Interpretation.

Datenwerte werden in RDF durch sogenannte Literale dargestellt. Dies sind

reservierte Bezeichner für RDF-Ressourcen eines bestimmten Datentyps. All-

gemein wird der Wert eines jeden Literals durch eine Zeichenkette beschrie-

ben, z.B. die Zeichenkette aus den Symbolen
”
4“ und

”
2“. Die Interpretation

dieser Angabe wird durch einen Datentyp festgelegt. So beschreiben z.B. die

Angaben
”
42“ und

”
042“ dieselbe natürliche Zahl, aber unterschiedliche Zei-

chenfolgen.

Vorläufig betrachten wir nur Literale, für die kein Datentyp angegeben ist.

Diese werden immer wie Zeichenketten interpretiert. Eine etwas komplizier-

tere Form von Literalen, die jeweils aus einem Wertebezeichner und einem

Datentyp bestehen, werden wir später genauer erklären.

Wie in Abb. 3.2 zu sehen, werden Literale in RDF-Graphen durch rechteckige

Umrandungen dargestellt, um sie von URI-Bezeichnern in ovalen Umrandun-

gen zu unterscheiden. Eine weitere Besonderheit von Literalen in RDF ist

es, dass sie nie der Ausgangspunkt von Kanten in einem RDF-Graph sein

können. Praktisch heißt das, dass man keine direkten Aussagen über Literale

machen kann.2 Das sollte bei der Modellierung bedacht werden. Es ist außer-

dem nicht zulässig, Kanten des RDF-Graphen mit Literalen zu beschriften,

was allerdings kaum eine praktische Einschränkung bedeutet.

3.23.2 Syntax für RDF
Bisher haben wir die durch RDF beschriebenen gerichteten Graphen gra-

phisch dargestellt. Diese Veranschaulichung ist leicht verständlich und auch

2In einer offiziellen Resolution der RDFCore-Arbeitsgruppe zu diesem Thema

heißt es, dass diese Einschränkung lediglich auf Beschränkungen der existieren-
den RDF-Syntax zurückgeht und in zukünftigen Standardisierungsbemühungen

aufgehoben werden könnte, wenn diese in ihrem Arbeitsauftrag weniger stark

an die existierende Syntax gebunden wären (siehe http://www.w3.org/2000/03/

rdf-tracking/#rdfms-literalsubjects).


